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(2) Ordnimgsstrafbescheide, für deren Erlaß die Stell
vertreter des Vorsitzenden der Räte der Bezirke und 
Kreise zuständig sind, werden jeweils von dem für die 
betroffene Fachabteilung verantwortlichen Stellvertreter 
des Vorsitzenden erlassen, die übrigen vom Leiter des 
betreffenden staatlichen Organs.

III.

Das Verfahren
§ 4

Ermittlung im Ordnungsstrafyerfahren
(1) Vor dem Erlaß des Ordnungsstrafbescheides ist der 

Betroffene mündlich oder schriftlich zu hören. Wird die 
zur Last gelegte Zuwiderhandlung bestritten, so sind zum 
Zwecke des Beweises Ermittlungen und gegebenenfalls 
Vernehmungen durchzuführen.

(2) Über Ermittlungshandlungen und Vernehmungen 
gemäß Abs. 1 sind Niederschriften anzufertigen; Ver
nehmungen sind auch von dem Vernommenen zu unter
schreiben.

(3) Eine zwangsweise Vorführung zur Vernehmung ist 
nicht zulässig. Ebenso sind eidliche Vernehmungen, 
Durchsuchungen und Beschlagnahmen zum Zwecke der 
Ermittlung unzulässig.

§ 5
Inhalt des Ordnungsstrafbescheides

(1) Der Ordnungsstrafbescheid muß bezeichnen:
1. Die Zuwiderhandlung unter Angabe der verletzten 

Bestimmung,
2. die festgesetzte Ordnungsstrafe,
3. die Beweismittel,
4. die Kostenentscheidung,
5. die Rechtsmittelbelehrung.
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